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Herr Bundesrat Parmelin 
Eidgenössisches Departement für Wirtschaft, 
Bildung und Forschung (WBF) 
Bundeshaus Ost 
3003 Bern 

energie@bwl.admin.ch 

Bern, 21. Oktober 2024 sgv-dp/ap 

Vernehmlassungsantwort: Verordnung über die Vorbereitung und Umsetzung der Solidaritäts-
massnahmen zur Gewährleistung der Gasversorgung 

Sehr geehrter Herr Bundesrat Parmelin, sehr geehrte Damen und Herren

Als grösste Dachorganisation der Schweizer Wirtschaft vertritt der Schweizerische Gewerbeverband 
sgv über 230 Verbände und über 600 000 KMU, was einem Anteil von 99.8 Prozent aller Unternehmen 
in unserem Land entspricht. Im Interesse der Schweizer KMU setzt sich der grösste Dachverband der 
Schweizer Wirtschaft für optimale wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen sowie für ein un-
ternehmensfreundliches Umfeld ein. 

Mit Publikation vom 26. Juni 2024 lädt das Eidgenössische Departement für Wirtschaft, Bildung und 
Forschung (WBF) ein, zur innerstaatlichen Umsetzung des kürzlich ausgehandelten Solidaritätsabkom-
men im Gasbereich Stellung zu nehmen. Der Schweizerische Gewerbeverband sgv dankt für die Mög-
lichkeit zur Stellungnahme. 

Der sgv begrüsst die Vorlage und hofft, dass damit ein entscheidender Beitrag zu einer resilienteren 
Gasversorgung in der Schweiz auch im Krisenfall geleistet wird. Dennoch sehen wir folgende Verbesse-
rungsmöglichkeiten: 

Bei freiwilligen Solidaritätsmassnahmen sollen entstehende Forderungen der Marktteilnehmer durch 
staatliche Garantien abgesichert werden. Dies ist eine wichtige Randbedingung, um sicherzustellen, 
dass Swissgas in die Lage versetzt wird, voraussichtlich erforderliche und möglichst preiswerte Zwi-
schenfinanzierungen zu gewährleisten (Art. 7 Abs. 1). 

Weiter ist darauf zu achten, dass die Versorger situationsbedingt zulasten der Kunden keine übermässi-
gen Gewinne erzielen. Die Weiterverrechnung hat sich an den Kosten zu orientieren und verursacher-
gerecht zu erfolgen. 

Wir danken für die Kenntnisnahme und die gebührende Berücksichtigung unserer Hinweise. 

Freundliche Grüsse 

Schweizerischer Gewerbeverband sgv 

Urs Furrer Patrick Dümmler 
Direktor Ressortleiter 
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